
 

Newsletter des VCD­Düsseldorf, Ausgabe Juni 2015   

   

 
Nun beginnt in jeder Hinsicht die heiße Zeit. Sommer, Sonne und viele Veranstaltungen,                         
allen vorweg natürlich die diesjährige Fahrrad­Sternfahrt (Schirmherr ist unser OB) aus                     
ganz NRW nach Düsseldorf mit dem begleitenden Radaktiv­Tag. Der VCD ist dabei. Alle                         
Infos in unserer Meldung hierzu. Etwas später im Sommer ist der VCD auch beim                           
Stadtradeln in Düsseldorf und Ratingen wieder dabei, wie wir berichten. Der VCD ist auch                           
dabei, wenn es um systematische Probleme mit der Mobilität in Düsseldorf und Umgebung                         
geht. Heute greifen wir gleich 3 Beispiele auf: Park­Chaos rund um die rheinischen                         
Landeskliniken, Konflikte zwischen Straßenbahn und Fahrrad (auch das Thema im                   
Kommentar) sowie durchfahrende "Schattenbusse" an Haltestellen der Rheinbahn. Wir                 
sind gerne Ansprechpartner und begleiten begründete systematische Fehlentwicklungen,               
damit sie bei den verantwortlichen Stellen ankommen. 
 
Kommen auch Sie gut an und in den Sommer, 

Für den Kreisverband Düsseldorf ­ Mettmann ­ Neuss, 
Holger Baten 
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Termine 
 
Monatstreffen des VCD­Kreisverbands 
Das Monatstreffen des Kreisverbands findet immer am 2. Donnerstag des Monats statt. Alle Mitglieder                           
und Interessierte sind herzlich willkommen. 

● Wann? ​Do.,​ ​11.06.2015, 19.30 Uhr 
● Wo? Düsseldorfer VCD­Büro, Grupellostr. 3. 

 
Critical Mass  
Die Critical Mass (kurz: CM) ist ein zwangloser Treff von mehr als 15 Menschen zum gemeinsamen                               
Radfahren (Fahren als Verband). Die Zahl ist von Bedeutung, da die STVO damit das gemeinsame                             



Nutzen und Befahren der Fahrbahn erlaubt ist, auch wenn sonst (für weniger als 16 Menschen)                             
Radwegbenutzungspflicht herrschen würde. 

● Wann? ​Fr., 12.06.2015​, 19 Uhr (jeden 2. Freitag eines Monats) 
● Wo? Fürstenplatz (wo auch sonst immer!) 

 
NRW Fahrrad Sternfahrt nach Düsseldorf und Rad­Aktiv­Tag 
Siehe unsere Meldung hierzu sowie  ​http://adfc­sternfahrt.org/  

● Wann? ​Sa., 13.06.2015 
● Wo? In ganz NRW und Düsseldorf 

 
Gemeinsamer Arbeitskreis von VCD und ADFC zum Düsseldorfer Radhauptnetz 
Die von der Stadt Düsseldorf geplante Ausweisung eines Radhauptwegenetzes wird von einem                       
gemeinsamen Arbeitskreis der beiden Verbände kritisch begleitet. Weitere MitstreiterInnen sind herzlich                     
willkommen. 

● Wann? ​Di.,​ ​16.06.2015, 19 Uhr 
● Wo? Düsseldorfer VCD­Büro, Grupellostr. 3. 

 
Stammtisch “Umwelt und Verkehr” des VCD in der Region Niederberg 
Dieser Stammtisch hat seit April 2013 bis auf zwei Ausnahmen an jedem dritten Dienstag in Ratingen                               
und Heiligenhaus stattgefunden. Dabei wurden aktuelle Themen aus dem Bereich des Verkehrs erörtert.                         
Diesmal will der VCD seinen Velberter Mitgliedern und Interessenten näher rücken. Schwerpunkt sollen                         
Angelegenheiten in Tönisheide sein, wie z.B. Bus­ und Bahnverkehr, Fahrradwege, Schulwege, und                       
Ampelschaltungen. 

● Wann? ​Di.,​ ​16.06.2015, 19 Uhr 
● Wo? Vereinsheim des SV Union in Velbert­Tönisheide, Günther­Kratz­Weg 1, nur                   

wenige Schritte von der Bushaltestelle Peibst 
 
Vormerken​: 

● Nächstes Monatstreffen des VCD­Kreisverbands​: Do., 09.07.2015 
 

Verkehrsnachrichten 

 
Düsseldorf: NRW Fahrrad Sternfahrt und Rad­Aktiv am 13.06.2015 

Das Motto der diesjährigen Sternfahrt lautet: Am Stau vorbei, wir                   
sind so frei!  

In jedem Jahr demonstrieren mehr Radfahrer*innen mit der               
Sternfahrt für ein fahrradfreundliches Nordrhein­Westfalen und           
etwas konkreter für lebenswerte Innenstädte mit Platz für               
Fußgänger und Radfahrer*innen. Von 42 Startpunkten (siehe Bild               
links, Quelle: ADFC) in NRW aus wird im Laufe des Tages                     
gestartet bis sich schließlich alle Radler*innen am Johannes Rau                 

http://adfc-sternfahrt.org/


Platz zur Abschlusskundgebung treffen. Schirmherr ist in diesem Jahr der                   
Oberbürgermeister Thomas Geisel.  
 
Parallel findet bis 18 Uhr der Radaktiv­Tag an der unteren Rheinwerft statt. Hier ist auch                             
der VCD mit einem umfangreichen Stand vertreten, u.a. mit 2 VCD­Lastenrädern und                       
Beratung am Stand.[HB] 
 
Infos zur Sternfahrt: ​http://adfc­sternfahrt.org/  
Infos zum Radaktiv­Tag: ​http://www.fahrradtag­duesseldorf.de/  
 
 
STADTRADELN 2015: Düsseldorf und Ratingen sind wieder dabei 
 

Zum bereits achten Mal findet 2015 die Kampagne               
STADTRADELN des ​Klima­Bündnis statt, das größte Netzwerk             
von Städten, Gemeinden und Landkreise zum Schutz des               
Weltklimas mit über 1.700 Mitgliedern in 25 Ländern Europas.                 
KommunalpolitikerInnen und BürgerInnen radeln vom 1. Mai bis               
30. September drei Wochen am Stück um die Wette und sammeln                     
Radkilometer für den Klimaschutz sowie für eine vermehrte               
Radverkehrsförderung in ihrer Heimatkommune. Gesucht werden           

Deutschlands fahrradaktivste Kommunalparlamente und Kommunen sowie die fleißigsten               
Teams und RadlerInnen in den Kommunen selbst. 
 
In Düsseldorf werden vom 10. bis 30.9. die Kilometer gezählt, für Ratingen steht der                           
Zeitraum noch nicht fest. Jedenfalls ist der VCD in beiden Städten wieder mit einem Team                             
dabei und freut sich über weitere Teammitglieder! Weitere Informationen:                 
Martina.Kern@vcd­nrw.de , Tel. 0211­1649497 (Dienstags 10­12 und Freitags 14­17                 
Uhr).[MK|JS] 
 
Internetseite: ​http://www.STADTRADELN.de   
 
 
OVA ohne Nachrichtenwert (Kurzbericht von Iko Tönjes) 
  
Ich gebe zu, ich habe die Juni­Sitzung des Düsseldorfer Ordnungs­ und                     
Verkehrsausschusses geschwänzt. Und das lag nicht nur am schönen Wetter. Seit der                       
letzten Kommunalwahl wird die Tagesordnung immer dünner, weitgehend werden                 
Selbstverständlichkeiten einvernehmlich beschlossen: barrierefreier Ausbau von einigen             
Haltestellen (inkl. des seit vielen Jahren erwarteten Aufzugs am U­Bahnhof Nordstraße),                     
einige unspektakuläre Umbaumaßnahmen, das wars. Halt: es gab noch einen der                     
pseudoinnovativen Prüfaufträge der CDU zum Radverkehr, der Aktivitäten in diesem Bereich                     
vortäuschen soll (jetzt: unterirdische Fahrradparkhäuser, als hätten wir Platzprobleme wie in                     
Japan ­ und viel Geld übrig) und die Linke arbeitet sich wieder mal klassenbewusst an der                               
Düsseldorfer Straßenordnung ab ­ aber wie gesagt, nichts Neues.[IT] 
 

http://adfc-sternfahrt.org/
http://www.fahrradtag-duesseldorf.de/
http://www.klimabuendnis.org/home.html?&L=1
http://www.klimabuendnis.org/home.html?&L=1
mailto:Martina.Kern@vcd-nrw.de
http://www.stadtradeln.de/


 
Parkchaos rund um die Rheinischen Landeskliniken 
 
Die Rheinischen Landeskliniken haben ihr internes Parkraummanagement geändert. Die                 
kostenlose Zufahrt wird nur noch Kurzzeitparkern für bis zu 2h gewährt. Alle anderen                         
können einen der knappen Parkplätze in Form von kostenpflichtigen                 
Mitarbeiterzugangskarten erwerben. Diese sind aber schon vergriffen. Innerhalb des                 
Klinikgeländes ist jetzt alles besser. Aber was passiert außerhalb? 
 
Die umliegenden Straßen werden nun täglich mit Mitarbeiter­Parkplatz­Suchverkehr               
beglückt. Geparkt wird überall, wo man anderen Autos nicht im Wege steht. Was zeigt das?                             
Das Prinzip Hoffnung funktionierte auch hier nicht. Eine Vorbereitung einer solchen                     
Maßnahme mit den Mitarbeitern, auch durch Aufzeigen von Alternativen zum Auto, hätte                       
den Ärger vermeiden geholfen. 
 
Alternativen sind, das ist kein großes Geheimnis: 
1. Nutzung der Straßenbahnen, die vor der Tür halten. 
2. Anreise zur Fuß oder mit dem Fahrrad. 
3. Fahrgemeinschaften bilden. 
 
Das fast überall immer noch kostenlose Parken lässt allerdings nur wenige ernsthaft über                         
diese Alternativen nachdenken. Denn es geht immer noch irgendwie. Ein Umsteigen auf                       
andere Verkehrsmittel wird so nicht motiviert! [BK] 
 

Neues aus dem VCD 
 
Der VCD­Düsseldorf fragt nach: Kundendialog bei der Rheinbahn? 
  
Beschwerden müssen bei der Rheinbahn mitunter einige Hürden überwinden. Zunächst                   
einmal stellt sich die Frage: an wen soll die Beschwerde überhaupt gerichtet werden?                         
Zumindest auf der Internetseite fehlt ein entsprechend klar erkennbarer Hinweis darauf. Ein                       
Besuch im Servicecenter der Rheinbahn bringt Licht ins Dunkel:                 
kundendialog@rheinbahn.de​  ist die richtige Adresse. 
 
Ein Dialog ist bekanntlich eine mündliche oder schriftliche Rede und Gegenrede zwischen                       
zwei oder mehreren Personen. Was aber, wenn auf die Rede keine Gegenrede kommt? Und                           
so geschieht es scheinbar immer häufiger mit Beschwerden an die Rheinbahn. Ob sie                         
überhaupt ankommen, erfährt man zunächst nicht; es gibt keinerlei Bestätigungen.                   
Antworten sollten laut unseren Erkenntnissen eigentlich innerhalb von 2 Wochen erfolgen –                       
tatsächlich haben wir sie erst nach 4 Wochen erhalten; und das auch erst nach diversen                             
Nachfragen. 
 
Liebe Rheinbahn, sollte diese Abteilung dann nicht in "Kundenmonolog" umbenannt                   
werden? Oder aber besser: sich dringend etwas am Beschwerde Management ändern? 
  

mailto:kundendialog@rheinbahn.de


David gegen Goliath oder: Das Märchen von der armen kleinen Straßenbahn und dem                         
großen bösen Fahrrad 
  

Grund der Beschwerde einer Radlerin gegen die Rheinbahn war das gefährliche Verhalten                       
eines Straßenbahnfahrers, der sie auf der Münsterstraße mit lautem, anhaltendem Geklingel                     
in Angst und Schrecken versetzte; sie schließlich sogar trotz fehlendem Sicherheitsabstand                     
überholte und dadurch letztendlich auch widerrechtlich zum Anhalten zwang. Eine Antwort                     
auf e­mail und Beschwerdeformular blieb zunächst aus; mehrere Mitglieder des VCD                     
Vorstands erkundigten sich daraufhin persönlich nach dem Stand der Dinge. Dann endlich –                         
nach 4 Wochen – eine Antwort. Der Fahrer habe keinen auffälligen Vorfall gehabt. Und:                           
"Manchmal sind ja auch unserer Fahrzeuge …., als größere oder schienengebundene                     
Fahrzeuge, selbst die schwächeren Verkehrsteilnehmer." Das erinnert unsere Radlerin doch                   
sehr an ein altbekanntes Märchen; aber natürlich gibt sie sich mit so einer Antwort nicht                             
zufrieden. Und hat die Rheinbahn zu einer gemeinsamen Fahrradexkursion entlang des                     
Düsseldorfer Schienennetzes eingeladen. 
  
Wer ähnliche Erfahrungen mit Bussen oder Bahnen gemacht hat, sich über das                       
Beschwerde­ Management beschweren möchte oder auch Interesse an der Exkursion hat                     
schreibe bitte an: ​Martina.Kern@vcd­nrw.de​ [MK] 
  

Hierzu siehe auch der Kommentar von Martina Kern. 
 
 

Der VCD­Düsseldorf fragt nach: Verpasste Schattenbusse bei der Rheinbahn 
 
Manchmal fragt sich der Rheinbahn Kunde, wie             
er sich denn in bestimmten wiederkehrenden           
Situationen verhalten sollte. Es geht um ­ nennen               
wir sie einfach ­ Schattenbusse, die schwer             
sichtbar hinter einem bereits korrekt an der             
Haltestelle haltenden Bus anhalten (siehe Foto)           
und anschließend nicht bis zur Haltestelle           
vorfahren, sondern Ihre Fahrt unmittelbar         
fortsetzen. Ausgangspunkt war folgender Fall         
einer Kundin an der SB50­Haltestelle an der             
Werstener Dorfstr.: 
 
"​Der Bus, der leider nur einmal stündlich fährt, fuhr, wie ich erst im Nachhinein bemerkte, als zweiter                                 
Bus die Haltestelle an. Er fuhr dann, ohne vorne an der Haltestelle anzuhalten, ab, als sich der erste                                   
Bus (mit Fahrtziel Solingen) in Bewegung setzte. Nicht nur ich, sondern auch eine weitere Dame                             
hatten das Nachsehen und konnten erst eine Stunde später den nächsten SB50 nach Haan nehmen                             
und erreichten unseren jeweiligen Arbeitsplatz mit einer Stunde Verspätung! 
  
Inzwischen konnte ich beobachten, dass dieses Verhalten an dieser Haltestelle System hat. Das                         
belegen die beigefügten Bilder (Anm. der Redaktion: siehe Foto oben). Sie zeigen den Halt des                             
zweiten Busses. Zum Zeitpunkt der Aufnahme steht er bereits. Sie werden sehen können, wie weit                             
entfernt er damit von der eigentlichen Haltestelle anhält. (Von einem Halten an der Haltestelle kann                             
hier eigentlich kaum gesprochen werden.) Auf weiteren Aufnahmen, die ich getätigt habe, kann man                           

mailto:Martina.Kern@vcd-nrw.de


fernerhin leicht ersehen, dass dieser Haltebereich für Passanten im vorderen Bereich der Haltestelle                         
(sogar so weit bis zum Wartehäuschen) nicht einsehbar ist!"  
 

Der Kundendialog der Rheinbahn reagierte immerhin in diesem Fall schnell auf die Anfrage                         
der geschädigten Kundin und bestätigte das falsche Verhalten der "Schattenbusse". Als                     
Fahrgast dürfen wir also davon ausgehen, dass alle Busse bis zum Haltestellenbereich, der                         
sog. Haltestellenspitze (Schild und häufig auch Bodenkennzeichnung/­profil!) vorfahren.               
Dies ist sogar in den FAQs der Rheinbahn festgehalten (siehe Link). Ausnahme sind                         
Mehrfachhaltestellen, die aber dann auch durch weitere Haltestellenschilder gekennzeichnet                 
sind. Dies ist an der Werstener Dorfstraße nicht der Fall. So bleibt zu hoffen, dass die                               
Rheinbahn ihre FahrerInnen zeitnah über die eigenen Regeln aufklärt. [HB] 
 

Rheinbahn FAQ: ​http://www.rheinbahn.de/kontakt/faq/Seiten/FAQ-Fahrtantritt.aspx 
 

Kommentar 
 
Heute von VCD­Mitglied Martina Kern zum Konflikt zwischen Fahrrad und Straßenbahn: 
 
Düsseldorf hat sicherlich einen der schönsten Stadt­Radwege Deutschlands – breit und sauber                       
schlängelt er sich direkt am Rhein an der Altstadt vorbei bis hin zum Landtag. Insgeheim denke ich                                 
ja, dass dieser Rhein­Radweg eigentlich auch nur gebaut wurde, um Flächen für diverseste                         
Veranstaltungen zu schaffen, für deren Dauer dann die Radfahrer sehen können, wo sie bleiben. 
 
Ansonsten sieht es ja in der Innenstadt bekannterweise auch eher mau aus für Radler. Und dabei                               
hat Düsseldorf ja auch noch etwas zu bieten, das sich manch andere Stadt wünscht: eine                             
Straßenbahn. Und mit ihr: Schienen. Beides zusammen mit Fahrrädern: unvereinbar. Düsseldorfs                     
langjährige pro Auto Politik mit großzügigen Zugeständnissen an den ruhenden Verkehr führt                       
vielfach dort, wo die Straßenbahn nicht auf abgesonderten Strecken fährt, zu Problemen: fährt ein                           
Fahrrad zwischen den parkenden Autos und den Schienen ist ­ unter Berücksichtigung der                         
Sicherheitsabstände ­ häufig kein Platz mehr für die Bahn. Langsam hinter den Radlern herzuckeln                           
gefährdet die Pünktlichkeit und eventuelle Anschlussgarantien. Was bleibt dann den                   
RheinbahnfahrerInnen scheinbar nur? "Augen zu" und eng am Radler vorbeifahren. Denn es ist ja                           
bekannt: Düsseldorfs RadlerInnen sind eh an Kummer gewohnt. Aber wie soll man z.B. jemandem                           
erklären, dass das Radfahren auf der Fahrbahn wesentlich besser und sicherer ist, wenn dann eine                             
Straßenbahn mit nur wenigen Zentimetern Abstand an einem vorbei rauscht? 
 
Wenn wir in Düsseldorf Voraussetzungen für quantitative und qualitative Steigerung des                     
Radverkehrs schaffen wollen kommen wir nicht umhin, auch das reichhaltige Konfliktpotential mit                       
den "guten" Verkehrspartnern, also Fußgänger und ÖPNV, kritisch zu betrachten.[MK] 
  

Service 
 
Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband:​ ​http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/ 
Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband:​ ​http://www.vcd.org/ 
Lesenswertes zu Energie, Mobilität, Klima:​ ​http://www.klimaretter.info/ 
Mehrfach ausgezeichnetes Blog Zukunft Mobilität: ​http://www.zukunft­mobilitaet.net/  
Best Practise­Beispiele im Bereich Mobilität: ​http://www.thecityfix.com 

 
Autoren: Iko Tönjes [IT], Jost Schmiedel [JS], Holger Baten [HB], Dr. Hans Jörgens [HJ],  

  Burkhard Karp [BK], Martina Kern [MK] 
Newsletter anmelden oder abbestellen: Einfach informell per Mail an ​jost@vcd­duesseldorf.de  
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